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bindet
Zer ſtatt der Draurigkeit ſo uns bißher ge—

kfranckt/
tzt angenehme Euſt und Hertzens ereude

ſchenckt
Sogardaß aller Schmertz/ und Fummerniß ver—

ſchwindrt.
ea—

Es ſcheint zwar manchen Menſch der frohe Ehe

ſtand
Ein unertraglich Joch einallzuſchweres Band

Singeld auf welchen nichts als ſcharffe Rorner
blühen

Ein allzu banges Schiff ſo in den Wellenſteht
Und durch die ſtrenge Fluth zerſcheitert unter—

geht/
Wenn ſchneller Blitz und Kturm verknupfft zu—

ſammen zichen.
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Zuden ſoweiß man auch des Vimmels we iſen

Schluß
Daß meiſtens Hertzeleid ſammt Kummer und

Verdruß
Den ſonſt beliebten Stand empfindlich pflegt zu

qualen
Rur aber wo man ſich aus geiler Luſt verbindt
undander Wppigkeit vermeinte Freude findt;

Duaber darfſt Dich nichtzudieſen Hauffenzehlen.

Doch weilich itzo noch von wenig Jahren bin
KGWoo legt ich billig wohl dergleichen Dinge hin

Nachdem mein junges Hertz von ſolchen ſchweren

Sachen
Sowiees ſich gebührt noch keinen Grund ge—

hort
Jndem uns erſt die Zeit bey reiffen Alter lehrt

Waseigentlich davon ſey vor ein Bild zu machen.

Doch aber weil ich mich in Gottes Wort ge—

uht
So einen guten Sinn als theure Schazze

liebt
So weiß ich auch gewiß daß Vodtt viel Gluck

und wegen
Auf ſolches Ehe-Paar daß ihm von Hertzen

acht
Nachnichts als nur allein nach GOttes Ehre

tracht
Mitüberhaufften Raaß pflegt hauffig hinzulegen.

Woll



Wooll nun dis ſchone Werck von GOtt be—
glucket ſeyn

So flichet bore Luſt und falſchen Laſter—

Schein
Laſt Euch mit Tugend-Kobund Redlichkeit beklei

den
Zie Frommigkeit laſt ſeyn Eur aller beſter

Schild
Wo viel esmoglich iſt ſeyd Chriſti Ebenhild;

Sokonnt Fhr glaubtes nur viel Ungluck hier
vermeiden.

Eurr Eheſtand wird ſeyn den reinen Wimmel
gleich

Wn Schmertz und Unglück arm/ an Luſt und
Freude reich

Viß Such der Hochſte wird nach einen langen
Leben

Wenn Shr indieſer Welt und eures Vebens
ſatt

Uund jederman ſein Bild nach ſich gelaſſen hat

Wuie frohe Seeligkeit und Bi melsFreude ge—

ben.
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